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Die Grundwasserhydrologie unterscheidet 3 Arten der Neubildung: 
 
 

 
 

2. Die Grundwasserneubildung, bei der das Grundwasser von Flüssen oder Seen über 
das Versickern von Oberflächenwasser gespeist wird. Die speisenden Gewässer sind 
hier durch eine Bodenschicht vom Grundwasser getrennt, durch die das Wasser 
hindurchsickert. 
 
 

3. Die Grundwasserneubildung als Infiltration (aus Oberflächengewässern). Hierbei speist 
das Oberflächenwasser direkt den Grundwasserleiter. Das Wasser versickert also 
nicht, sondern das Grundwasser wird direkt angereichert, da das Oberflächengewässer 
im Grundwasserleiter liegt. 
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Wasserbilanzgleichung 
G = N – Ao  - E   
 
G = Grundwasserneubildung, N = Niederschlag, Ao = oberflächiger Abfluss,  
E = Evapotranspiration 
 
Beachte zu Ao: Einflussfaktoren wie Bodenversiegelung, Verdichtung, 
Bodenart, Korngröße, Kornverteilung, Bodentextur, Porosität, Sortierung, 
Speicherkapazität, Durchlässigkeit   

Kurzfristig wird bei der Änderung des Grundwasserstandes und  
des Wassergehaltes des Bodens (Vorsättigung) berücksichtigt: 
 

G = N – Ao  - E  +  S 

Unter Berücksichtigung der unterirdischen Zu- und Abfuhr  
(Qab und Qzu) ergibt sich: 
 

G = N – Ao - E  +  S – Qab + Qzu 

Aufgrund der im Sommerhalbjahr stärkeren Verdunstung findet die Grundwasserneu-
bildung in Deutschland vor allem im Winterhalbjahr statt. Der Grundwasserstand ist 
daher oft am Ende des Sommers am tiefsten und im Frühjahr am höchsten. 
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Der Untergrund 

Terrassenkante 
 

Interglazial 
 

Schluffmächtigkeiten 
 

kf -Werte 
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Schematische Schnitte 
Lößlehm Terrassenkante 

Holstein-Interglazial 
mit Torfeinlagerungen 

Quartär 
Tertiär 

Unter ca. 1-2 m mächtigen schwach tonigen und schwach feinsandigen Schluffen (Hochflutlehm, 
Pleistozän/Quartär (2.6 Mio. Jahre bis ca. 9.700 Jahre v.Chr.) ) stehen kiesige Sande und 
sandige Kiese des Rheins an (Niederterrasse und jüngere Mittelterrasse, Pleistozän). Darunter 
folgen schluffige Feinsande (Grafenberg-Schichten, Oligozän/Tertiär). 
 
Die Mächtigkeit der glazialen Terrassensedimente beträgt hier 26 m bis 31 m. Lokal existiert ein 
Verbreitungsgebiet des Holstein-Interglazials (Krefeld-Schichten, Pleistozän). In diesem Fall ist in 
5-10 m Tiefe mit geringmächtigen Einschaltungen von Tonen, Schluffen und Torf in die 
Terrassenkiese auszugehen. 
 
Quelle: Geologischer Dienst NRW, Herr Dipl.-Geol. Schuster, Stellungnahme zur Errichtung einer Erdwämesonde, 
Kliedbruchstraße 
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Mittelterrasse Niederterrasse 

Grundwasseroberfläche, Fließrichtung 

Altstromrinne 

Übergang 

Schematische Schnitte 
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Versickerung von Niederschlagswasser 
1. Sickerschacht 
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Versickerung von Niederschlagswasser 

2. Rohr-Rigole 3. Muldenrigole 
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4. Mulde 

Versickerung von Niederschlagswasser 
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5. Flächige Versickerung 
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Versickerung von Niederschlagswasser 

6. Alternative Formen der Regenwassernutzung 
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Verteilung der 
Grundwasser-
neubildung 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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